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Clearing-Gespräch am 09.06.201 1 in der Sache A&O Berlin Hauptbahnhof in
der Lehrter Straße 12.15 in 10557 Berlin

= Ergebnisprotokoll

Anwesende: sieheTeilnehmerliste
Ort: Karl-l\rarx-Allee 31, 10178 Berlin, Besprechungsraum 1040

ZeiI: 16:00 Uhr bis 18:00 Uhr
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Vorbemelkunoen und Sachstand:

Vor dem Hintergrund zunehmender Beschwerden über Lärmbelästigungen irn
Zusammenhan! mit dem A&O Berlin Hauptbahnhoi - insbesondere nacl'rts ozw. nacn
ääöo üni äoä"ä, oi" in die frühen Nr|orgenstunden - wurde das ctearing-Gespräch unter
E,rbezieh,rng oer Betreiber und der betroiteren Anwohnerscha'I e nDeruleT
Die vorgetragenen Beschwerden umlassen:
Bei einem Gro8ieil der Gäste des A&O Berlin Hauptbahnhol handelt es slch um
Hotelgäste, die in Sachen Lärm unpfoblematisch sind'
Problematisch sind vielmehr die Gäste des Hostelbereichs
Der Hostelbereich erstreckt sich über den hlnteren Gebäuderiegel in Flichtung
Bahngleise.
ln diesem Bauteil können bis zu 300 Hostelgäste untergebracht werden
Dabei handelt es sich in der Hauptsache um Jugendgruppen und Klassenfahrten sowle
im Einzelfall um Alleinreisende.
Die Lärmstörungen werden überwiegend durch verhaltensbedingten Lärm - wie Lachen'
Schreien etc. - verursacht, aber auch durch diskoähnliche lvlusik'
Eine weitere Läfmquelle ist das An- und Abfahren der Reisebusse und die damli
einhergehenden Lärmbelästigungen beim Ein- und Aussteigen dei Gäste'
Durch das Fehlen einer Stellplatzfläche für die Busse direkt vor dem Hotel / Hosiel
r|.- i" i"n Oi" enr"lt"nden einen längeren weg zur Rezeption gehen Dadurch entsteht
ein zusätzlicher Lärm, der verhaltensbedingtlst, aber auch durch das Rolen der Kotfer'

Nach Bezug der Zimmer und durch den Aulenthalt irn Umield des Hostels kommt es

"näniätt" 
iniotg" uon uerhaltensbedingiem Lärm zu einer erheblichen Belastung für die

Anwohnefschaft.
Unterstützt wird diese Lärmentwicklung durch den Genuss von Alkohol.
Der Lärm. der von der Terlasse ausgeht, erstrecki sich welt t lber das Gebiet
AuchdieeingerichtetenRaucherinse]nunterstützenC]ieLärmentwlck|ungmaßgeb|ich'

l l . Feslleounoen:

'1 . Zwecks l\,4inderung der Lärmbelästigungen sollen in den Zimmern Fensterrlegel m t
einern Dreh-Kjpp-lvlechanismus eingebaut werden'
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Die Fenster nach Süden sind zwischenzeifl ich mit entsprechenden Fensterfieoeln
aLsgeslattet vlo'de1.
Die Fensierrjegel für die Nordseite in Richtung Botschaft sind noch in der Bestellphase,
werden dann aber eingesetzt.
Da der Einbau von Lüftungs- bzw. Klimaanlagen in den Zimrnern des Hostelberetcns

un'r gänzllch auf ejn Oifnen def Fenster verzichten zu können - aus ökoloojschen undwirtschaftl ichen Gründen abgelehnt wird. sind fo gencle l\,4aßnahmen erfordeirticn:
Während def Nachtzeiten ist eine ausreichende personalbesetzung sicherzuste en.
Das Personal muss geeignet sein, verhaltensbedingten Lärm soweit zu reduzieren, dasses zu keinen Lärmbelästigungen ln den zu schützenden Zeiten kommi.
Für die anreisenden Gäste des Hostelberelchs ist das personal an cler RezeDtion cialur
verantwortl ich zu machen, dass sie bei Läfmvorkommnissen unverzLlglich et;scnfetten.
Die Ubernahme der Gäste muss unbedingt mit dem Verlassen des Busses erfolgen.
Für die einzelnen Gruppen ist ein fester Ansprechpartner zu bestimmen, der die jeweil ige
Gruppe über die Dauer ihres Aufenthattes begleitet.
lm Zuge des Check-lnns und bei der übergabe der Rooming-Listen muss das
verantwortl iche Begieiipersona (Lehrer, Erzieher, Eltern) verbindlich dafauf aulmerksam
gemacht werden, dass die Gruppe im Falle eines Verstoßes gegen die Hausordnung mit
Sanktionen zu rechnen hat.

6. Die Hausordnung wird gegen Unterschrift an alle in der jeweil igen Sprache ausgehändigt.
7. Das l\y'itbringen von Alkohol im Hause ist strengstens verboten.
8. Weitergabe einer Telefonnummer vom A&O Berlin Hauptbahnhof an die Anwohner, damitsie sich bei Störungen an diese wenden können.
L Die Lärmbelästigungen durch die näch iche L4üllentsorgung sind zu unterbinden.

Die l\,4üllentsorgung kann auBerhalb der schutzbedürFtigen Zeiten edotgen.
10. Der Schankgarten zur Straßenseite hin wird abgebaut.
1 1. Die Betriebszeitenregelung lür die Terrasse ist einzuhalten. Ein Betreten der Tefiasse

nach 22r00 Uhr ist definit iv zu unterb nden.
12. Derzeit läuft beim LuV Bauen - Fachbereich Straßen- und crünflächenarnt /

Stfaßenverkehrsbehörde - ein Antrag auf Elnrichtung einer Busvoriahrt dirett vor demA&O Berlin Hauptbahnhof (kein längeres Laufenlassen mehr der Busmotoren, Kern
Busaufenthalt mehr in der Auflahrt, kein Haiten mehr in zweiter Spur ) Vermeidung von
Stau und wejterem Motoren- / Hupenlärm etc.).
Seitens des Umweltamtes l\,4itte wurde zugesagt, Kontakt mit def zuständigen
Siraßenverkehrsbehörde aufzunehmen und aufgrund der Dringlichkeit urn erIe vorrangrge
Bearbeitung zu bitten.

13. Weiterhln wurde vereinbart, dass alle Teilnehmer des Clearlng-Gesprächs ein
Ergebnisprotokoll erhalten.

14. In angemessener Zeit soll nochma s bilateral ein Gespräch rnit Herrn Wtnter zurn
aktuelren Sac'tstano edo.ge1. Danac t evfl. .- Septemoer ein Qen"e,tsa.reSNachgespräch.
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